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Bor einem Jahre.
5 . Avril ISIS .

Der Postdampferverkehr zwischen Amsterdam undSüdameiika eingestellt . — Wiederholte Angriffe der
Franzosen bei Douaurnont blutig zusammengebrochen.— Reichskanzler v Bethmann rollweg spricht im
Reichstag über Deutschlands Kriegsziele .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht.

W .T .B . Berlin . 3 Apr l. abends . (Amtl .)
Im Westen lebkaste Gefechtstätigkeit süd¬

westlich von St . Quentin und nordöstlichvon Soissons , im Osten am mittleren
Stochod .

* *
*

W .T .B . Le Havre , 3 . April . Ein deutsches
U Boot hat das erste bewaffnete amerika¬
nische Handelsschiff „ Astes "

, daS sichauf der Reise nach Europa befand , versenkt .Eines unserer Patrouillenboote traf auf dem
Meere ein Boot von 19 Mann seiner Besatzungan . 28 Mann sollen noch fehlen. Da das
Meer stürmisch ist, fürchtet man , die übrigen
Schiffbrüchigen nicht mehr ausfinden zu können.

* Berlin , 4 . April . Nach einer Genfer
Depesche des „ Berliner Tageblatts " dürste die
Kongreßdebatte nach Mitteilung des
Washingtoner Korrespondenten des „ Matin "
einige Tage beanspruchen . Die Gesamt¬
ziffer der Kriegsgegner werden auf 25
Kopse geschätzt . Nach Lyoner Blättern würden
als erste Kredite für Heer und Marine 2
Milliarden Dollar beansprucht werden .

W .T . B . Washington , 3 April . (Reuter .)Im Kongreß erklärte Wilson : Ich habeden Kongreß zu einer außerordentlichen Ses¬
sion einberufen , weil sofort ein ernster poli¬
tischer Einschluß gefaßt werden muß , wofür
ich verfassungsrechtlich die Verantwortungnicht übernehmen kann . Ich unterbreitete Ihnenam 3 . Februar eine außerordentliche Anzeigeder deutschen Regierung , daß sie beabsichtige ,am 10 Februar alle rechtlichen und Humani¬tären Beschränkungen beiseite zu setzen undalle Schiffe, die versuchen , die feindlichen Häfenzu erreichen, durch U Boote zu versenken .Das schien in einer früheren Kriegsphase das
KriegSziel der deutschen U- Boote zu sein, aber
seit April 1916 legte die deutsche Regierungden Kommandanten der U Boote gewisse Be¬
schränkungen auf gemäß dem uns gegebene»
Versprechen. Die neue deutsche Politik ließ
diese Btschränkung fallen . Schiffe aller Art
wurden skrupellos und ungewarnt versenkt,ohne daß man daran dachte, den an Bord
befindlichen Personen zu Hilfe zu kommenund neutrale und befreundete Schiffe wurden
ebenso wie Schiffe von Kriegführenden , selbst
Hospitalschiffe , die mit einem Freigeleit vonder deutschen Regierung versehen waren , mit
derselben Mitleids - und Prinzipienlosigkeitversenkt . Das Völkerrecht hat sich mühsamentwickelt mit Resultaten , die dürftig genugwaren . Tie deutsche Regierung hat auchdieses Minimum an Recht unter dem Bor¬wand der Wredervergeltung und Notwendigkeitausgehoben, weil sie keine Waffen besaß, die
auf der See verwendet werden können, außerdenjenigen die nicht angewandt werden dürfen ,wie Deutschland sie jetzt anwendet , nämlichohne Berücksichtigung aller Erwägungen der

Menschlichkeit oder Abmachungen , auf denender Weltverkehr begründe ; ist .
* Berlin , 4 April Zu Wilsons Bot¬

schaft an den Kongreß sagt der „ Berliner
Lokalanzeiger " : Die Botschaft, die Wilson
gestern an den Kongreß gerichtet hat , verleugnetden Grundsatz , daß sein Land nur im äußersten
Notfall in einen Krieg verwickelt werden könne.

Auf Dich
kommt es an !

Sage nicht : Andere staden mestr Geld
und verdienen mestr als ich,- die
sollen Kriegsanleihe zeichnen !

Sage auch nicht : Was machen meine
paar hundert oder paar tausend Mark
aus, da doch Milliarden gebraucht
werden !

Llnd sage noch weniger : Ich stade schon
bei früheren Anleihen gezeichnet und
damit meine Pflicht getan !

Auf jede Mark
kommt es an!
Es ist wie bei der Nagelung unserer
Kriegswahrzeichen) jeder einzelne der
vielen tausend eisernen Nägel ist winzig .
Aber in ihrer Gesamtheit umfangen sie
das Gebilde mit einemehemen Panzer.
So muß auch unser deutsches Vater,
land geschützt und gesichert werden durch
das freudige Geldopfer der großen
und der kleinen Sparer. Jetzt, in der
Stunde der Entscheidung, darf keiner

zögern und keiner fehlen !

—«»iii

Der Krieg , zu dem er sich ermächtigen laste»
will , ist ein Krieg ohne Ziel und ohne ver¬
nünftigen Sinn , ein Krieg , den die Geschichte
als das ureigene Werk eines eigensinnigen Fa¬
natikers vielleicht noch schärfer verurteilen wird ,als den italienischen und r«« änischenTreubrnch .

Wilion weiß ganz genau , daß es keinen Kriegder Weltgeschichte gibt , der so wenig ein Kriegder Dynastie und so sehr der Krieg eines
ganzen um sein Dasein ringenden Volkes ist,wie der jetzige .

Im „ Berliner Tageblatt " heißt es : Ausjedem Teil des zweiten Abteils der Botschaftspricht nicht nur der Verteidiger der amerika¬
nischen Interessen , sondern der begeisterteV- rbündete der Entente . Wir nehmen die
amerikanische Kriegsansage ernst . Das deutschevertraut aber zuversichtlich auf den Sieg .

Die „ Boss . Ztg .
" bemerkt : Wilsons Be¬mühen , einen Gegensatz zwischen der deutschenRegierung und dem dem scheu Volk herzu¬stellen ist ebenso perfide wie abgeschmackt undgeradezu wider besseres Wissen vorgebrachtworden .

Die „ Germania " sagt : Wenn uns etwasan dem Uebergang des bisher größten Neu¬tralen in das Lager unserer Gegner schmerzt,so ist es der Umstand , daß dieser Feindschaftso wenig stichhaltige Gründe äußerer undinnerer Art zur Seite stehen Uns trennenvon den Bereinigten Staaten keinerlei tieferge¬hende Interessen .
In der „ Deutschen Tageszeitung " heißtes : Wir können dem Hinzntritt dieses neue«Feindes mit Gleichmut entgegensetzen, umso¬mehr , weil er uns nicht mehr schaden kann,als er es während seiner sogenannten Neu¬tralität getan hat .

» **
Ae KeoMliso i» WIM.

WTB . Amsterdam , 3 . April . (Nichtamtl .)Aus Petersburg wird gemeldet , daß ein Planfür dm Veränderung der Persönlich¬keiten der oberen Heeresleitung ent¬worfen ist. Die Notwendigkeit großertief greifen d e rBerä n ü erun gen wird all¬gemein zugeben . Viele Offiziere seien ,nachdem die Mannschaften darüber abgestimmthätten , entlassen worden . Die Gründe sindteils Unfähigkeit, teils reaktionäreGesin -
nung in der Armee — Agence Havas meldetaus Petersburg unterm 2 . April : Die Peters¬burger Garnison macht bekannt daß alle Sol¬daten und Offiziere , die nicht in einer bestimmtenFrist ihren regelmäßigen Regimentsdienstwieder aufnehmen , als Parteianhänger desalten Regimes und als Landesverräter zubetrachten seien.

* Berlin , 4 . April . Eine Anzahl russischeBlätter geben , wie dem „Berliner Lokalanzei¬ger " aus Kopenhagen berichtet wird , einGerücht wieder , wonach in einigen Gou¬vernements eine heftige Agitationbetrieben wird , um die Bevölkerung z »Pogromen aufzuhetzen Rach Meldungenbrennen die Bauern die Häuser nieder undstecken die Wälder der Gutsbesitzer in Brand .Ebenso weigern sie sich , Steuern zu bezahlen.Von der schweizerischen Grenze ,3 . April . Laut „Neuen Züricher Nachrichten"
meldet „ Depeche de Lyon "

, der Schriftstellerund Zukunftsminister Maxim Gorki werde
sich nächstens nach Schweden begeben, u«mit Deutschlands Friedensfreunde »Fühlung zu nehmen .



Ser W ficher w seiner wannen Sinbe,
aber er weiß anch. war er den SolLaien »nd dem ValerlsnSe

Midi« M - kr zeiSnel Krieas-Anieihe!

Deutsche Lauern, duldet nicht, datz einer vonEuch bas Geld im

SlrnMie Ml ! verlaust. -atz alle kriess-AnlMe zeichnen!

as ich bin rmd was ich habe , dank ' ich Dir , mein Vaterland ! Hat

W IW sich wohl jeder Deutsche , in Stadt und Land , zum rechten Bewußt -

W UW sein gerächt, was da, heißt? Draußen dröhnen die schwersten
Gesetze , in furchtbarster Hölle Hallen unsere Feldgrauen Tage ,

Wochen , Monate aus : fie wanke « nicht , obgleich ihre Verven zu zerspringen

drohen , sie spannen die letzte Kraft an , um dem Feinde den Erfolg zu wehren ,

weil fie wissen » der Feinde Erfolg wäre der Heimat Untergang . Die ln der

Heimat fitzen in sicherem Hort , Haus und Hof . sind nicht umbrüllt von zucken¬

de« Blitzen furchtbarer Schlacht , in Ruhe und Behaglichkeit können sie sich

ihrer Besitzes freuen , ihn pflegen und mehren . Erwächst ihnen aus dieser

gesicherten Existenz nicht zum mindesten die Pflicht der Dankbarkeit denen

gegenüber , die ihnen den Genuß ihres Besitzes gewährleisten ? Was soll man

von den Bauern halten , welche ln Strumpf und Truhe gleißendes Gold auf

Gold häufen « nd Silber auf Silber und völlig vergessen , daß diese Schätze nur

gesammelt « erden konnten , weil mit ihrem Leben Hunderltsusende dafür ein -

standea und den schützenden Wall bildeten , hinter dem er seiner Arbeit Frucht

elnheimfen konnte . Es wäre ein schmähliches Verhalten , und eines deutschen

Landwirt « unwürdig . Nein ,

der echte deutsche Vmer weiß, NM des Reich braucht
und was er ihm schuldet , er trägt freudig und mit Stolz sein

Scherslein bei zu des Reiches Wohlfahrt . Das Reich braucht von

neuem Kriegs - Anleihe , die Feinde sind entschlossener denn je . von

ihrer Vernichlungswut nicht abzufiehen . Da will der deutsche Bauer nicht

rusehen . daß das Reich nolleidet . daß unseren Helden draußen nichl gelingen

soll , das zu sichern und zu festigen , was deutsches Blut gekittet und für alle

Zeiten in heißem Kampfe erstritten hak. Auch Vauernblut hat teil daran .
Soll es nutzlos vertan sein , soll am mangelnden Eifer der gesicherten Heimat¬

bewohner das mit teuren Opfern errichtete Verteidigungswer ? wankend wer¬
den ? Kein deutscher Bauet kann das wollen . Darum heraus aus dem

Strumpf , aus der Truhe mitdem Geld , bringt es dem Vater -

lande ln der Rot . zeichnetSriegs - Anleihe ! Damit schützet Ihr am

besten die heimatliche Scholle !

(Kundgebung des Vereins Deutscher Zeitungs -Verleger .)

Hagcs - WtrUßkeiLett .
Baden .

— Gründonnerstag — Karfreitag .
Die stille Woche erreicht ihren Höhepunkt .
Wenn auch der Gründonnerstag kein offizieller

Feiertag ist , so hebt er sich doch aus der Kar¬

woche hervor . Der Name Gründonnerstag
stammt au ? dem 12 Jahrhundert . Die von
der Kirche Ausgeschlossenen , von deren . Wieder¬

aufnahme der Tag vielfach auch Ab '
.aß , d . i .

Ablaßtag hieß , mußten während der Fasten¬

zeit der jedem Gottesdienst in Bußgewändern
an den Kirchrrtärcn stehen , aber am Tage

ihrer Wiederaufnahme schmückten sie sich mit
dem ersten Frühlingsgrün . Sie hießen daher
kurzweg „ Die Grünen und der Tag , an dem
sie wieder ausgenommen wurden , hieß äies
ririclium , Tag der Grünen . Die Sitte , am

Donnerstag der Karwoche frisches Gemüse ,
grünen Kohl , zu essen, dürfte sich erst aus
dem Namen „ Gründonnerstag

" selbst ent¬
wickelt haben .

D . r Karfreitag spricht zu uns in diesem
Jahr mit besonderer Eindringlichkeit . Die
Christenheit gedenkt an ihm eines weltge¬
schichtlichen Ereignisses , das für ihr tief -

innerstes Glaubens leben von ragender Bedeu¬

tung ist : der Kreuzigung Jesu Christi . Des

Heilants Wort am Kreuz „Es ist vollbracht "

wird als die Besiegelung eines einzigart gen
Erlösungswerkes genommen und dieser Kar -

freitagsglaubr hat der Menschheit einen un¬
endlichen Strom des Trostes gebracht Und

wahrhaftig in dieser Zeit , drs der Menschheit
tausend und abertausend blutige Wunden

schlägt , dis fast in jede Familie mit harter ,
grausamer Hand hinemgreift und Lebensglück
zerstört , wird jeder das Kreuz von Golgatha
aufsuchen , um sich neue Kraft m .d neuen
Willen zu erkämpfen für die kommende Zeit .

Durlach , 4 April Landroehrmann
Karl Leiser (früher Hausburschs der Lö¬

wenapotheke ) bei einer Mm -mwerser - Gruppe
erhielt die Württembergrsche Verdienst -

Medaille ; derselbe ist Inhaber des E ' sernen

Kreuz 2 . Kl . und der Bad . silb . Verdienst
Medaille .

ffj: Grötzingen , 3 . April Am ver¬

gangenen Sonntag veranstaüets die Gemeinde
G - ötzivgen im Saale des Gasthauses „ zum
Schwan " einen vaterländischen Abend ,
der von allen Schichten der Bevö .k rung so
ungemein zahlreich besucht wurde , daß schon
lange vor Beginn der stattliche Raum ganz
ausgefüllt war . Wenn Herr Bürgermeister
Kaufmann in seiner markigen , von edler Be¬

geisterung durchdrungenen Begrüßungsan¬
sprache es als Zveck der Versammlung be-

zeichnete , Herz und Sinn zu erheben und in
den Ernst der Ze t durch angemessene Unter¬

haltung und Belehrung die notwendige Ab¬

wechslung zu bringen , so sind die Darbütangen
dieser Absicht rn hervorragender Wehs gerecht
geworden . Eingeleitet und beschlossen wurde
die Veranstaltung durch Schülerchöre unter
der Leitung des weit über die Grenzen des

badischen Landes hinaus bekannten Psorz -

heimer Komponisten und Musikdirektors H .
Sonnet (z . Zt . bei der Train - Eff . Abt . 14 ) ,
der zwei seiner zündenden , sanchacen und

klangschönen Marschlieder zu Gehör brachte .
Hier wie auch bei den andern Chörnr , die

noch im Verlaufe des Abends folgten (Leitung :

Herr Hauptlehrer Kuhbach ) , wurden die An¬

wesenden durch die Hellen , herzerfrischenden
Stimmen der Schuljugend in hohem Maße
erfreut . Eine äußerst angenehme Überraschung
bereitete uns Fräulein Fritsche , welche , von

Frau Oberstfflungsrat Schweitzer verständnis¬
voll und zart b -gletet , mit wohltönendem ,
trefflich geschultem Mezzosopran , mnigem Ge¬

fühle und sinngemäßem Vorträge 6 Lieder
unter großem Beisall sang . Jubelnde Anerken¬

nung fanden die turnerischen Vorführungen
der hiesigen Turnvereine , die den Leitern der

Urbungen , den Herren Turnwartrn Burst und

Schneide ' - , „ nd der rüstig « Turnerschast alle

Ehre machten Den Höhepunkt Abends
b -ldele die inhaltsreiche , volkstümliche und

lebendige Rede des H -rrn HaupUeßrerS Höck¬
mann , der nach einer tiefgreifenden Schil¬
derung unsrer wirtschaftlichen Entwicklung die

letzten Ursachen des Krieges aufdickte und dis
Grundlosigkeit jedweder Befürchtungen für
unsre Zukunft erw .es ; Mit eindringlichen
Worten mahnte er zu mutigem Ausharren
bis zum unfernen endgültigen Siege und sor
derte insbesondere d e Teilnahme an der 6 .
Kriegsanleihe als unabweisbare vaterländische
Pflicht der Daheimgebliebenen . Hierm wurde
er lebhaft unterstützt durch dis belehrenden
Aufschlüsse des Herrn Gemeinderats und Spar -

kassenrechners Gebbardt , der alle Fragen der

Zeichnung eingehend erläuterte . Ein schwung¬
volles Schlußwort des Herrn Bürgermeisters
und der allgemeine Gesang „ Deutschland ,
Deutschland über alles " beendete die höchst
anregende und unterhaltsame Feier , welche
alle Zuhörer mst aufrichtiger Befriedigung
und dem Wunsche einer bald stattfindenden
Wiederholung verließen . Während des Abends
wurde eine Sammlung für den „ Badischen
Heimatdank " abgehalten , die einen ansehnlichen
Betrag ergab .

K Weingarten , 4 . April . Obergefr .
Enril Moritz von hier beim Bad . Fuß -

Art - Rgt . 14 erhielt die Bad . silberne
Verdienstmedaille .



deuUch - n Reiches
g>laugende jeldgraoe Spiet

wird von der aug ^ r bl ckriü ! in

Mannheim gastierenden Süd - Gruppe des wohl¬
tätigen Unternehmens zum 200 mal gegeben.
Dürfte es wohl einen schlagenderen Beweis
für die außerordentliche Zugkraft dieses
Glückes geben ? Dank der allgemeinen , be¬
geisterten Aufnahme seitens der gesamten
Presse und seiten» des stets reichlich auf seine
Kosten kommenden Publikums , war es möa-
lichr , schon im letzten Halbjahr über 500 000
Mark den verschiedenen Zweigen der Kncge -
fürsorqe zuzrllührrn . Wir körnen daher allen
den Besuch des ab 8 April täglich abends
9« 7 Uhr im städt . Konzerthaus Karls¬
ruhe zur Aufführung gelangenden Stückes
angelegentlichst empfehlen und wünschen den
besten Erfolg .

— Das Gewissen des Volkes ist seine
Presse . Noch me haben die deutschen Zeitungen
so einmütig nicht nur nach dem Inhalt , son¬
dern auch nach der Form zum ganzen Volks
gesprochen , wie in diesen Tagen . Das Ge¬
wissen des Volkes spricht in diesen Aeußs -
rungen zu jedem Einzelnen . Entziehe dich
nicht der Gew .sseuSpfl chr , diese Kuodgebunqen— es sind sechs an der Zahl — zu lesen
Es gilt jedem Stand und Beruf , Ast und
Jung , Vornehm und Gering . Wer aber diese
Kundgebungen gelesen har , der ermahne
Freunde , Nichbarn , Gesinnungsgenossen , seine
ganze Umgebung , dieser Stimme des deut¬
schen Volkes zu gehorchen und seine Pflicht
zu tun gegen die Kämpfer druußen , gegen die
Entsagenden dahsun , vor allem aber gegen
sich selbst .

WTB . Berlin , 3 April (Amtlich )
Se . K . u K . Apostolische Majestät Kaiser
Karl und Ihre M - jestät die Kaiserin und
Königin Zita traten heute , begleitet vom
Er ei des K n K . Eeneralstabs , General der
Inf Arz von Strauß enburg und vom
Minister des Auswärtigen , Grafen Czernin ,im deutschen Haupiquarrier ein. um dem deut¬
schen Kaisirpaar einen Besuch zu machen.

ArM »ich! K ikMieih .' M Mmn !

Rerrsste Draht - errchte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 4 April ,

sorrmttags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Von Lens bis Arras war auch gestern
der Feuerkawpf lebhaft .

Westlich von St . Quentin und zwischen
Somme und Oise setzten die Franzosen ihre
deftigen Erkundungsangr ffe fort . Mit blungea
Opfern erkauften sie Boden , der von unS
schrittweise p eiSgsgeben wurde .

Bei Laffaux an der von SoissonS
nach Nordvsten führenden Straße scheiterten
naä^ starkem Feuer einsetzcnde französische
Vorstöße.

In und bei Reims erkannte Batterien ,B festigukg' arbeiren und Bsik . hr wurden von
uns unter Feuer genommen .

9 feindliche Flugzeugs und 2 Fesselballons
sind von unfern Fliegern adg schossen worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Fr - nt des GeneraifeldmarfchallS

Prinzen Leopold von Bayern .
Zwischen Meer und Pripjet war die

Artilteruiätigkeit in mehreren Abschnitten rege.
Am mittleren Stochod wurde der von

den Russen auf dem Westufer gehaltene
Brückenkopf von Tovoly von unser«
Truppen , denen beträchtliche Beute in die
Hand fiel , genommen .

Beiderseits der Bahn Zlozow — Tav -
nopol steigerte sich zcuwei ig oer Geschütz¬
kampf .

An der
Front des GeneraloberstenErzherzsg

Josef
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schails von Mackensen
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Front :
Geringe Är fest tsiätmkeil
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Bah «»

Hof Verrekop iüdlich von Vodena aus¬
giebig init Bomben . Dadurch entstände »«

i Brände wurden im Lichtbild festgeftellt.
Der l Ken --ra !auarnerm !-ist-' r : Lu ^ endortck .

— Die Transportschwierigke ten auf den
Eisenbahnen haben es nach einer Mitteilung
des Kriegsamrs in Berlin notwendig gemacht,die Eisenbahnwagen auch an Sonn und Fest¬
tagen zu entladen und zu beladen . Das Mini¬
sterium des Innern hat die Bezirksämter
angewiesen , von einer polizeilichenBeanstandung
dieser Arbeiten abzujehen . Gleichzeitig ergeht
die Aufforderung an alle an den Eisenbahn¬
transporten bereiiig -en Kre se , im Interesse
der notwendigen Beschleunigung des Wazen -
umlaufs und der Verringerung des Wagen¬
mangels nach Möglichkeit auch me Sonn - und
Fest -age zur Be und Einladung auszunützen.
Die Güterabfertigungen werden , soweit es die
Be rredsvechältnisse gestatten , Sie Bereitstellung
der Wagen und d . n Rangierdunst auch an
Sonn und Festtagen lurchzusühren .

(Halbamtlich )— Es hat sich als augezeigt erwiesen und
entspricht einem dringenden Wunsch d,r ba¬
dischen Industrie , daß m ähnlicher Weise wie
andere größere Bundesstaaten auch Baden
-einen besonderen Vertreter in Berlin bestellt,
der dafür tätig ist, daß die Interessen des
badischen Gewerbes und Handels auf dem
Gebier der Kriegs - und Uebergangswirischaft
bei den hiermit befaßten Reichs- und Mlüär -
dehö. d . n und sonstigen siellen in B ran Be¬
rücksichtigung finden . Diese Vertretung Haders
har durch eine Vereinbarung Mit dein Großh .
Ministerium des Innern der zurzeit als Haupt -
mann der Reserve in B -rl -n verwendete Direktor
der Firma Lang und Cre , Rheinische Auto¬
mobil und Mmoreumbrik A . G . , I)r . Emil
Michelmana , in Mannheim übernommen , dem
Lurch AllerhöchsteEinschließung vom 26 . März
19 l7 für dir Dauer seiner vertraglichen Brr
pfl .chtung der Titel Oberregierungsrat ver-
1i hrn wurde . H : rr Ooerregierungsrat l )r .
Michelmann wird ferne Täti ^keir rm badischen
Zmeresse alsbald aufnehmen . Seine Geschäfts¬
räume werden noch bekannt gegeben werden .

( Halbamtlich )— Man ichr« ibt uns : Das zur Z it in
allen größeren S ädten des
zur Aufführung
, Der Hias "

Der Sraalsanzeiger und das amtl -che Verkündigungsblalt ver¬
öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl stellvertretenden Gnis - al-
kommandos des XIV . Armeekorps vom 15 . März 1917 No llzt
1945 2 17 K R .A , betreffend Bestaudserhebung u d Lagerbuchführung
von Drogen und Er .euzniffsn aus Drogen . Auf diese Bekanntmachung ,die auch bei dem Gr Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern
eingcseheu werden kann, wird hiermit hingewiesen.

Durlach , d,n 22 März 1917
Hrotzkeizogkich.s Wrprksarvt .

Materländischer Kilfsdienk .
KuffSidrruvg des ArLegsarnls zur freiWtkligerr MeldrtAg gemäß

8 7 Aös. L ds H- fttz s sü d n vaterländischen Kiltsdirag .
Hilfsdienst,flichtige werden zur Verwendung bei Militär - und

Zivübebörden im besetzten Gebiet des Westens für folgende Be¬
schäftigungsarten gesucht :

Gerichtsdieust
Post n 0 Telegrapyendieuft (Telephonisten )
Schrerbtzlentt ( Hnid und M -schiuenschreiber)
Technischer Treust jeder Art (Bautechniker , Dreschsatzsührer,

Texnifabrlkbcsttzer, Ingenieure usw )
Kratrsahrdieust
Bäcker und Schlächter
Köche und Wirre
Bauhsudwerkcr (Maurer, Poliere , Schreiner. Zimmergisellen

un ' - Poliere , Schlosser usw )
Schuster und Schneider
S »nstige Handtverker^Friseure, Maschinisten , Sattler, Küfer usw )
Kutscher
Pserdepfleger
Polizeisienst
Bewach«« gsdieust
Krankenwärter
Bäte « - Burschen - «nd Ordonnanzdievst (Kellner )
Lagerarbeiter
Sonstiger Dienst (Ausseher , Marketender , Kantincnverkäufer,

Dolmetscher vsw ) Hilfsdienstpflichnge auch anderer Berufe können
Verwendung fi den . Die Bezirkskommandvs haben über die benötigten
Berufsarten Listen, die von den Hilfsdienstpflichtiqen eingesehen werden
können . Schriftliche Anfragen sind an das zuständige Bezirks konun ando
1« richten .

Husedieustpfl .chnge mit französi chen und o ä Nischen Sprach -
kenrttniffen werden besonders berücksichtigt .

Personen , die in Betrieben der KiiegsDirtschaft . der Lrnda »rt >
schaft und Volksernährung beschäftigt sind , werden grrindlätzlich nicht
angeworben

B ;S zur endgültig n U b . rweistma an dis Bedarfsmllen des be¬
setzten Gebetes wird ein vorläastzer Disnstoertcag abgeschlossen .

Die HilfsdiensipflrchtMn erhalten :
Freie Veipfl gung oder Gelbsntschädigung für Sstbstrerpflegunz ,freie Unterkunft,
freie E . s ukahnsacht zum Bestimmungsort und zurück ,sr ie Benutzung der Feldpost ,
fre . e ärztliche und Lazar >ubehandlung
D e Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst bei Abschuß des

endgültigen Dienstvertrages festgesetzt werden und richtet sich nach Art
und Dauer der Arbeit sowie r ach Leistung . Eme auskömmliche Be¬
zahlung wird zugesichert

Im Falle des Bedürfnisses werden außerdem Allagen gewährt
für die in der Heimat zu versorgende Fnmüenvngehörige .

Die Versorgung Hilfe dienstpflichtiger , dis eine KriegsdiensL-
brschödigung erleiden und ihrer Himerbliederen w .rd noch besonders
geregelt .

Zwecks Stärkung der Front ist erwünscht , daß die bei den Ver¬
waltungsbehörden des besetzten feindlich-n Gebietes beschäftigten Mtli -
rärpsrsvuen durch Hilftdienstpflchnge ersetzt werden

Meldungen nehmen die zuständige« Bez rkskomma«V»Kbis auf weiteres entgegen
Es sind deizv.bringen :
Polizei icher AuLwsts , aus dem auch die Staatsangehörigkeit M

ergehen ist ,
etwaige Mstirä : Papiere,
ein Ausweis , aus dem dis seitherige Beschäftigung klar zn er¬

sehen ist , erforderlichenfalls eine Bescheinigung gemäß S S
Abs 1 des Gesetzes über den vaterländischen H lssdünK
(Abkehrschein ) .

Für die nächste Zeit sind monatlich 2 Transporte nach dem
Westen beabsichtitt .

Die AuSrersetage teilt das Bezirkskommando aus Anfrage mät.
_ KriegsamiAeUe Karisruhr _

Arbeiter und Arbeiterinnen ,
auch fvlche , die nur während eines halben Tages abkommen können
finden sofort Beschäftigung beim TiefvkUamt .



ZiiWiilgsfiickrgr.
Unentgeltliche ärztliche Beratungs
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr
Durlach , Rettungshans Don -
« erstag , 5 . April , 4 Uhr nachm .

^ U8 HttzlQ ^ 6U68
bsrrustellen . ist jetrt ein viebtißtss
Lnpitel äer Lleiäerßunst . öeste Hille
äsllir äureb äns k'uvvrit - Aockev -
^ lkuin (80 ? i ) , ^n^enä - Lloäen-
^ ldum (80 ? f ) unä äis I 'svorit-
Lebnitts . 2u berieben von

ösuptstr . 50

Harksrutze
Wiels WWWtzW

Wikö^lmkr 1 Hr.
Jackrnkieidrr 34 .75 an
Klerderröcke S 75 an
Frühjahld-Jacke« ll 75 an
Schwärze Jacken lll .75 an
Schwarze Mantel ^ 3S 75 an
K ' üvjaürSmäntrl ^ 14 . 75 an
Wafferdichte Mpsmäutel Atz. 75 an
Wcitze . schwarze uns farbige Blusen

in allen Preislagen
Lodenmäntel und Pelerinen für

Damen und Herren .
Keine Ladeniprfrn "MG

Städtischer Verkauf .
HirLterausgabe

morgen Donnerstag vormittag an die Buchstaben I . 8 , V , V und I .
Durlach , den 4 April 1917

Kounuuualverband Durlach - Stadt

I 'rölrlrok« Ostzsr« !
<ie; iilr«r - ldes !er Anlsch .

SrLnsr ? LLvL I«

Stratz «.nbahn - Haltestelle dev Linie Nr . 1»
Oster -Sonuta ^ , 8 . April :

j
Oster -Montag , S. April :

» » » »» » « »»» »» ^ n ^ n

iisnn^ Sorten
lN

Perbsßbsabbeckerel Im !ch
such! einen lüch ' igen

Jatzrvurschcn .
Zlllillö MW .

der Schule emlassen, finden
sofort leichte Arbeit bei
gut Lobn
LabchrsklWst §öhz L 8s.

früher
Sabolwerke Tr Jeitter L Co .

Vorzustellen im BüroRitt-
! nenstr 38 ( Billa Eiermann) D

Dkl R» l dkl Kkdk
Drama in 4 Akten von Fritz Delius .

Das vornehme Spiel der großen Künst¬
let in , sowie die herrliche Ausstattung
dieses Films unter Mn Wirkung der aus¬
gezeichneten Schausp elrr Hein , ich Peer
a S G >a ? Saldern , Hans Muhlhof r als

, Maler Ukrich Henrici machen den Film
zu einem Kunstwerk e >sten Ranges

Guten Morgen
Kerr Iischer

Köstliches Lustspiel in 2 Ak en von
Otto Treptow .

Personen :
Der alle Fiscker . Carl Treptow .
Der junge Fischer . . . . Otto T - eptow
Ter alte Hippe . Max Ruh ^eck
Klara , sei , e Tochter . . . Frt , Scheel .
Gülle. Köckin f « bevaar ^ ldell
Franz , Diener / Sudler .

Her koman eiues
81umkllmäüede»8

in 3 Akten
In der Hauptrolle

Voni

Eme Frau zum Wasche » u » d
Putze« oder em Kaufmädchrn
gesucht
_ Turmbergstraße 2K HI .

IMWSI! SÜSk M
wiid ae uvl

Wirtschaft zur Traube .

Nähmaschine»
bestes deunches Fabrikat für Haus
gebrauch u Erwerb , auch zum
Sticken und Stopfen , ir allen Aus-
stattuagen . billigste Preise , langjah
rige Garantie . Mm verlange
Mt inen Karaloq m t näherer Aus
kunft Bäderstraße 3, 2 Stock

ZS KiUchü KisSLt
Garten oder Grundstück , wo
möglich emgezäunr , angebaur oder
Grasboden, in Ser Nähe der Stadt
zu kaufen oder zu pachten g sucht .
Angebote unter Nr . 161 an den
Verlag d . Bl . erbeten_

Geeignetes Stück Feld für
Anlage eines Gemmegarreils in
der Nähe ter neuen Kaserne zu
pachten gesucht . Angebote unt . r
Nr l84 an den Verlag d . Bl.

Whim « U
2 Stockwerken liegen können) samt
Zubehör und einem kl . Gemüse¬
garten auf 1 « Juli gesucht. An
geböte unter Nr . 178 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten .

Die neuest. Kriegsberichte
von den ganzen Fronten

Hochaktuell .

Rsmschk Ser Wmgie
Hochinteressant.

SMys
GrdiülstWWsljM

Lustspiel in 3 Akten mit
Teddy Pnnl Hridemann
Mlinily Ziener
Leuchen Botz

in den Hauptrollen .

Zer MWsvlsbrv
Kleines Drama .

Komödie

Im Orkan
Herrliche Naturaufnahme .

als MrrküchemM
Lupspiel.

Wir erwarten am >7 . April von unseren Brutstellen iu
Durlach und Berghauseu

Kinlagskücken
vom rcbhudnfarblgen Eselhuha und schwarzen Minorka .

Der ermäßigte Preis ist Mk . 1 20 das Stück ab Brutstelle .
Bezugsscheine stellen die zuständigen Bürgermeisteramt- r von

Durlach - Laud gegen llnterzeichunz emes Nerpflichiungsschemes aus ,
zugleich neben ns die Adressen der Bcutstell n bckinnt

Krfliigkkachcht'rt ük Ses AmuWMtbllM ^ UliiÄ -LsrS m WänDtttv .

MM « « «MM » M »
auch schu emloss ne fin -eu sowri Beichämgung

GkgschsN L Co . A.-G . Fabrik bei WoisartsVeier.
Tie beste «

i W erhalten Sie bei
JuLirrs Schaefev

Blumen - Drogerie. Durlach
Hauprstr . 4

Au kaufen gesucht
1 Kinderbett und 1 Kinderwagen
Angebote unter Nr . 182 an den
Verlag d B - erbeten .

Dickrüben
zu kaufen gesucht .

u » 11 , a» » r !8v« k «,
Sommerstr 12 IU.

Ein .elmövel und Betten , sowie
ganze Haushaltungen kaust fort
während Ruf Krouenstraße 1,
_ Karlsruhe .

Eiche WüM Dang
zu kaufen gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes_

Zu verkaufen eine
40 Wochen trächtige

Kolbiu
bei Jakob Becker , Wagner in
L angensteinbach _

2 Maniarden- Z ' Mmer sind sofort
oder später zu vermieten

Lammstratze S, 1 Stock
2 -Zimmer -Woh« «ng an kleine

Familie zu vermieten bei

Schörre2- Zimmer - WohuuuK
mit Küche uns Zubehör an kleine
Fam lie auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen
_ A malienstr . 33 , 1 St

Kirchstratze 15 ist eine Par-
terre - Zwei Zimmerwohnung mit
Küche , K ller und Speicher sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiete ».
Näheres

Gtitznerftratze 2, 2 St
Erne Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern mit Gas und alem
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
_ Zehntstraße S.

Zwei 2 Zimmer Wohnungen mit
allem Zubehör im H rnerhaus auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Luiseustraße 8 , 1 . Stock , oder
Blum enstraße 13_

Gritzuerstratze 2 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 größcre».
Zimmer mit Zubehör sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Pfinzstratze 44 ist eine schöne
2 - Zimmerwohnung mit Küche ,
Keller und Speicher auf 1 . Juli
zu vermieten .

Leopoldstratze K Part . , 5 -
Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres

Sophienstratze 3> Port .
Schöne 3 - Zimmerwohurrutz

mit Küchenveranda und allem Zu¬
behör auf 1 Juli zu vermieten
_ Waldstra tze IS .

Reine ZteMmilch
1—2 Liter täglich geiucht
_ Ettlingcrstratze S.

M MW
zu verkaufen

_ Aue , Kaiierstraße 130 .
Ein qiuer Kastenwagen uui»

8 junge Stallhasen sino preis»
weri abzugeben. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes_

Eine guterhaitene ledernt
Büchertasche ist billig z»
verkaufen
_ Kelterstraße 25 .

Pünktlicher Zahler sucht 3 bi»
4 - Zimmerwoh »««g. Angebote
Mir Preisangabe unter Nr . 18T
an den Verlag d . Bl ._

Evangelischer Gottesdienst .
Gcündonnersk . g, den b. April
Ln Durlach

Vorm. UV- Uhr : Hrn Kirchenrat Meyer .
Nachm 6Uhr : Herr Stadlvfr . Wolfharde

Adendrr . ht mit Voroereiinng

Lorm SV- Uyrr Herr Stadldikar Batz ..
n, Wonarr - merer

Vorm SV- Uhr : HerrStadipsr Wolfhard .
Ka - fteNag , d . n 6 . April 1U17.

In Durlach
Vorm. SV- Uhr : Fiühgottesdienst mit

Predigt Herr sradipfr Wolfhard .
Vorm SV - Uhr HerrLtadlvsr Wolfhard

Adendmahlsreiei mit Vordereituna.
Mitwirkung des KiicrengesaiigoercinS.

Nackm 2 Uhr : Hrir « ircheniat Meyer .
In Aue :

Vorm 1l Uhr : Herr Stadtvikar Batz .
Abendmahlrfricr mit Vorbereitung .

Nachm ü Uhr : Herr Lladlvikar Batz -.
Io WoltariKweier :

Vorm. S Ubr Herr Sladtvikar Batz .
Abendmatttsf. iec der Km firmaiiden in Ver¬

linkung mil Vaibereilung.
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte ftr

kirchliche Bedürfnisse armer ev . Sc-
meindcn d- s Lande - ._

Fr -edeuskapelle - Evg. Geweinschast .
-carfreiiag 9/ - Uhr Predigt. Pred . C . Lopp »

„ 7V» . Liturg. Palfionsfeier.
IMMWiarlSkaoett . «olf--rt

Karfreitag 2V- Ubr : Gottesdienst _
Hierzu Nr . 20 des Amtlicke » 8 « »

künrigungSblatteS für den Amtsbezirk
Durlach .
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